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Auf der Strecke von der Kleinen Scheidegg gen Grindelwald. w. Lotterbach, Qrindeiwaid.^uk Ztreelce vo» 6er iî^Ieînen Lokei^sKA ALN Lriaâel^vslà. k>l>ot. V I.ottekbscd. lZrîllâeivala.



Die Volksversammlung in Utter 1830 (nach einem alten Stich). Von dieser Volksversammlung aus ging die freiheitliche Zürcher
Bewegung, die mit der Vorherrschaft der Stadt und der Restauration aufräumte.

Zermatt im Wintergewand. Phot. Perren-Barberini, Zermat

v>« Volksversammlung in llster lSZ0 (nscli einem alten 8tick). Von 6ieser Volksversammlung aus ging 6ie kreikeitlicke 2iürcker
lZevvegung, 6ie mit 6er Vorkerrsckakt 6er Lta6t un6 6er Restauration aukräumte.

2erm»tt in» Vsintergevan6. ?kot. perrea-öarberiiii. ?erms>



Streikunruhen in Madrid.
Modistinnen werden von Streikenden und Studenten von der

Arbeit weggeholt.

Zu der Einsturzkatastrophe in Lyon.
Gefährdete Häuser, die niedergerissen werden.

OBen links : Bergsturzgefahr am Kilchenstock.
Gewaltige Gesteinsmassen stehen anf unsicherem Grund. Der Regie-
rungsrat des Kantons Glarus hat die Bewohner des bedrohten Teiles
von Linthal-Dorf und Ennetlinth aufgefordert, ihre Häuser zu ver-
lassen. Die Truppen des Sappeurbâtaillons 6 und einige Detachemente
des Infanterie-Bataillons 85 wurden zum Ordnungs- und Sicherheits-

dienst aufgeboten.
Photo E. A. Meili, Zürich.

Mitte links:

Das Défilé der französischen Truppen am Triumphbogen
in Paris bei der diesjährigen Feier des Waffenstillstandes.

Der «Do X» über dem Rhein auf dem Flug nach Amsterdam.

Lti-eilcunrntien in IVl»cIr!<1.

Aoäistinnen werâen von Ltreiicenâen unâ 8tu6enten von 6er
Arbeit ve^xeliolt.

Linsìurzûîcaìssìi'opîie »»

(^ekàlirâete Häuser, ckie nieâerxerissen verâen.

Oöen linlrs: Lsrgstur-xeknlur -un Xiilàenstnelc.
veveltixe (Zesteinsmessen stellen soi unsiclierem (Zrmill. ver l?eeie-
runxsret àes sentons (Zlsrus kst âie Levokner îles deârollten Teiles
von I-intlrel-vori lliul üimetlilitk ààekorrlert. ikre Muser Z!», ver-
l»ssen< vie ?ruppe>> âes Ssppeurdztzullolls 6 will eîaiee vetsekemeete
lies Iilksnterie-östsilwiis 8S vurcken rum vrckmmes- linâ Siederdeits-

àienst eukeedoten.
?l>oto L. à àiiî, Mricll.

Nitte lîà:
Os» Vvkilê «ter kr-uu-Lsisàen l^ruppen -un l'rdnspll-oxvn
in varis t>e! cler «Uesjsilli'isen ?eier ries Wskienstillst^ncies.

D«r «F>o X» îiizer riein lîliein -rnk rlern ?Iux n»cl» àa»t«v«i-un.



Die neue Eisenbahnbrücke bei Klosters, erbaut von der Firma Prader & Cie.
in Chur. Das Projekt dieser in der Schweiz einzig dastehenden Eisenbahn-
brückenkonstruktion stammt von dem im Eisenbetonbau führenden Schweizer
Ingenieur Maillart. die Bauausführung leitete Ingenieur Nicolin Lötscher.

Photo Prader & Cie., Chur.

Neue Salon- und Speisewagen der Rhätischen Bahn auf der neuen
Station Klosters. Durch Aufhebung der Spitzkehre bei Klosters
können nun die modernen Saisonzüge über Klosters—Davos nach

dem Engadin geführt werden, ptoto S. Berni, Klosters.

Der Bau des Limmatwerkes Wettingen. Die Zugsentgleisung in Klosters vom 7. November ist auch ein
Photo E. A. Meili, Zürich. Zeugnis des modernisierten Bahnbetriebes, indem sie ohne

nennenswerten Unfall ablief, photo S. Berni, Klosters.

Eine ostschweizerische Ballonfuchsjagd fand am 12. Oktober
in Winterthur statt.

HIER TAGTEN
AM 28. NOVEMBER 1830
ZEHNTAUSEND BÜRGER

IffiR LANDSCHAFT.
SIE BRACHEN

UE VORMACHT DER STADT
UND BEGRÜNDETEN

DIE VOLXSHERRSCHAFT
LU KANTON ZÜRICH

HE NACHKOMMEN GEDENKEN
IHRER IN DANKBARKEIT.

Gedenkstein an den Volkstag in Uster 1830.

Photo H. Müller, Uster.

vie neue viseobsdndrüeke de! Klosters, erbaut von 6er k^irma Vra6er 6^ Lie.
in Lkur. vas vrojekt äieser in 6er Lebvei? ein^ie 6asteden6en Lisendsdn-
drüclcenkonstruktlon stsmmt voll <lem im LisellbetvllbllU lüdrelliiell Sclivejrsr
Ingenieur àillsrt. (lie Saususklidrunx leitete Ingenieur îticolîll KStsclier.

?koto prsöer à Lie., Ldur.

1>keue Lalou- un«ä Lpeise^va^en âer Lnâìiscnen Latin auk «1er neue»
Lt-ìtic-n Klosters. Ourcb àlkebuax àer Lpitckebre bei Klosters
können nun âie inoäernen LuisonxÜM über Klosters—Osvos nacb

àeni Lllgsäin Aekübrt weräen. Pàoto S. öernl. Klosters.

Oer Lau «le» vinunatverke» Wettingen. vie Lux»entsleisung in Kloster» vom 7. November ist gucb ein
pkoto L. X. àill, Kürick. ^euzznis cles rnoöernisierten Lâbnbetriebes, inüein sie obne

nennenswerten Oràll îtdliek. pàoto S. Lerni, Klosters.

Line o»tsebve!^eri»cbe Lallonknebsjaxil ksn<l »ni 12. Oktober
in Wintertbur statt.
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Leijenkstein an üen Volkstsg in Oster 182V.

pdoto It. Nüller, tlster.
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